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SCHNEIDERGASSE  12 

 

Bautypus Wohnhaus 

Bauzeit 13. Jh. / 19. Jh. Gemeinde Basel 

Bauherrschaft unbekannt Quartier Altstadt Grossbasel 

Architekt unbekannt Zone Schutzzone 

    

Das in die Häuserzeile eingebundene fünfgeschossige Haus «Zur Mittleren Thurmschale» verbirgt hinter seiner 

einfachen Fassade Bausubstanz, die wertvolle Aufschlüsse zur frühen Besiedlungsgeschichte der Stadt Basel liefert. 

Im 13. Jh. existierte ein zusammenhängendes Areal, das die drei später aufgeteilten Parzellen Nr. 12, 14 und 16 sowie 

Andreasplatz 17 umfasste. Im vorderen Teil wurden die Fundamente eines quadratischen Wehrturms mit Mauerstärken 

von 1,60 m ergraben. Er war um 1200 in Schalenmauerwerk mit Bossenquadern errichtet worden. Im heutigen 

Hofbereich wurde zu Beginn des 13. Jh. ein Wohnturm erbaut. Seine Nordwand ist bis zur Oberkante des 2. 

Obergeschosses erhalten und weist eine kräftige Eckquadrierung mit sorgfältig gehauenen Bossensteinen auf. Die 

ehemalige Fassade zur Strasse besteht noch als Hofseite des Vorderhauses über vier Geschosse. An ihr sind ein 

ehemaliger Hocheingang im 1. Obergeschoss sowie ein Schartenfenster im 3. Obergeschoss zu sehen. Im Erdgeschoss 

führt ein Gang durch das Gebäude, dessen archaisch anmutende Portale in Vorder- und Rückwand des Wohnturms 

eingelassen sind. Dieser Weg müsste durch den vorn an der Strasse stehenden Wehrturm hindurchgeführt haben, der 

zu diesem Zeitpunkt offenbar keine militärische Bedeutung mehr besass oder sogar schon teilweise abgebrochen 

worden war. Der Wohnturm aus dem 13. Jh. wurde spätestens im 15. Jh. zerstört und beim Bau des Vorderhauses in 

einen freien Hof verwandelt. 1856 wurde das Wohnhaus um ein Geschoss aufgestockt. Die Fassaden weist neben dem 

Stubenfenster noch ein einfaches Fenster (wohl zu einer Nebenstube) auf. Die Öffnungen der weiteren Obergeschosse 

wurden im 19. Jh. erneuert. Von der historischen Ausstattung blieb 1983 wenig sichtbar erhalten.  

Die Bedeutung des Hauses beruht auf den archäologischen und baugeschichtlichen Befunden zur frühen Besiedlung 

der Basler Talstadt. 

* Schneidergasse 12 befindet sich bereits im Inventar der schützenswerten Bauten.   



 

 

Denkmalbegriff nach § 5 DSchG vom 20. März 1980 (Stand 01. Juli 2020) 

x  Einzelwerk x  kultureller Wert 

 Ensemble x  geschichtlicher Wert 

 Rest eines Einzelwerks oder Ensembles x  architekturhistorischer Wert 

  künstlerischer Wert 

 x  städtebaulicher Wert 

  


